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„Der Gesellschafter"
mit den Beilagen

„Das Plauderstübchen"
und

„Schwäbischer Landwirt"
werden von allen Postanstalten und Landpostboten,
in Nagold von der Expedition , entgegengenommen.

Bekanntmachung.
In Wildberg ist die Maul - und Klauenseuche

auSgebrochen.
Nagold,  den 26 . August 1897.

K. Oberamt . Ritter.

Seine Majestät der König haben am 23. d. M . aller¬
gnädigst geruht : den Justizreferendär I. Klaffe Bücher,
Amtsanwalt und Hilfsrichter in Neuenbürg , zum Amts¬
richter in Rottweil -u ernennen.

Der König von Siam.
Auf seiner Rundreise durch die europäischen

Staaten hält sich der König von Siam nun auch
in Deutschland auf und wird mit jener Achtung
behandelt , die wohl einem Mann zukommt , der von
seinem Regierungsantritt an bis auf den heutigen
Tag unablässig bemüht gewesen ist , sein Land kul¬
turell und wirtschaftlich vorwärts zu bringen . UnS
Deutschen ist der König noch aus einem besonderen
Grund sympathisch . Es ist uns dos Gefühl einer
warmen Teilnahme für den Schwächeren eigen , für
denjenigen , der sich redlich bemüht , seine Selbstän¬
digkeit zu bewahren und der doch nur ein Spielball
in der Hand Mächtigerer ist . Wohl bemüht sich
der König , sein Land dadurch , daß er es wirtschaft¬
lich hebt , auch widerstandsfähiger gegenüber dem
äußeren Feind zu machen . Aber einmal ist bei der
Trägheit des siamesischen Volkes die rasche Durch¬
führung der Zivilisierung und Kräftigung des Landes
nicht möglich ; es ist eben etwas anderes , ob ein

anzeS Volk selbst das Streben nach Entwickelung
at , wie es bei den Japanern der Fall ist , oder ob

dieses Streben nur seinen Führern innewohnt . Zweitens
ist Siam nicht von einer einheitlichen Raffe bewohnt,
denn die eigentlichen Siamesen bilden nur etwa die
Hälfte der Bevölkerung ; ein wirklicher , das ganze
Volk durchdringender und zu den höchsten Opfern
befähigender Patriotismus ist hier also ausgeschloffen.

Drittens befindet sich Siam in einer gar zu un¬
günstigen geographischen Lage zu seinen mächtigen
Nachbarn , den Franzosen und den Engländern . Im
Südosten , Osten und Nordosten ist es von franzö¬
sischen , im Nordwesten und Westen von englischen
Besitzungen völlig eingeklammert . So können England
und Frankreich mit Siam spielen , wie die Katze mit der
Maus , und die einzige Aussicht für die arme Maus
besieht darin , daß keine der Katzen der anderen den
ganzen Bissen gönnen mag . England und Frank¬
reich haben deshalb im Winter 1896 einen Vertrag
geschlossen , der den mittleren Teil von Siam neu¬
tralisiert . Aber auch dieser Vertrag wird dann hin¬
fällig , wenn sich entweder die beiden Mächte über
die Aufteilung von Siam einigen , oder wenn eine
von ihnen durch irgend welche anderen Ereignisse,
z. B . einen unglücklichen Krieg , derart geschwächt
wird , daß die andere es sich glaubt gestatten zu
können , Siam ganz für sich in Anspruch zu nehmen.
Denn gerade weil Siam außerordentlich entwicke¬
lungsfähig ist, erscheint es den beiden Großmächten
als eine wünschenswerte Beute . Von diesem Stand¬
punkt aus kann man vielleicht sagen , daß die Be¬
mühungen des Königs Tschulalongkorn , das Land
wirtschaftlich zu erschließen , für die Selbständigkeit
von Siam bedenklich sind , denn je reicher das Land
wird , desto erstrebenswerter wird sein Besitz auch für
die mächtigen Nachbarn.

Uns Deutschen kann es nur erwünscht sein , wenn
Siam seine Selbständigkeit so lange als möglich
erhält . Denn wenn sich Siam wirtschastlich entwickelt,
so ist es möglich , daß sich auch zwischen diesem Land
und Deutschland ein reger kommerzieller Verkehr
entwickelt . Diese Aussicht aber hört auf , sobald
England und Frankreich , bezw . England oder Frank¬
reich , Siam völlig unterworfen haben . Freilich kann
Deutschland , selbst wenn es auch anders möchte,
Siam doch seine Sympathien nur platonisch beweisen.
Denn Deutschland ist nicht imstand , den Aspirationen
der beiden größten kolonialen Großmächte , die auch
die größten Flotten haben , gegenüber zu treten . In
Asien sieht man so recht , wie England und Frank¬
reich schalten können , wie sie wollen und allenfalls
nur aus Rußland Rücksicht nehmen müssen , weil
dieses eine asiatische Macht ist . Unwillkürlich müssen
wir , wenn wir den König von Siam begrüßen , an
die vorjährige Anwesenheit Li - Hung - Tschangs in
Deutschland denken.

Deutschland hatte ein Jahr früher bei dem Abschluß
des chinesisch -japanischen Friedens China einen wert¬
vollen Dienst geleistet . Es hat dann in seiner ge¬
waltigen wirtschaftlichen und militärischen Entwicklung
sicherlich einen großen Eindruck auf den klugen Vize¬
könig gemacht . Trotzdem aber sehen wir , wie Frank¬
reich , England und Rußland die wirtschaftlichen
Vorteile der Erschließung Chinas für sich einheimsen.
Der Grund dafür ist einfach genug . Wie die Natur¬

völker , die eine gute und eine böse Gottheit verehren,
nicht etwa der guten Gottheit , sondern der bösen
die meisten Opfer bringen , um den Zorn dieser bösen
Gottheit zu beschwichtigen , so ist China am entgegen¬
kommendsten gegen die Mächte , die ihm am meisten
schaden können . Man erinnert sich doch gut daran,
wie England und Frankreich in den fünfziger Jahren
mit dem chinesischen Reich umgesprungen sind , um
nicht eine Wiederholung jener Ereignisse vermeiden
zu wollen . Deshalb wird Deutschland in Südasien
wie in Ostaften , wie vielleicht auch anderwärts , immer
erst hinter anderen Großmächten rangieren . König
Tschulalongkorn ist ein kluger Herr , und darum wird
er, so sehr ihn der sympathische Empfang in Deutsch¬
land erfreuen wird , doch erkennen , daß Deutschland,
selbst wenn es wollte , nichts für ihn thun kann . Er
wird deshalb , so sehr er Engländer und Franzosen
als die ständigen Bedroher der Selbständigkeit seines
Volkes Haffen muß , doch das , was er etwa zu ver¬
geben hat , diesen Staaten geben , denn auch er muß
eben den bösen Gottheiten die reichlichsten Opfer

darbringen ._

Hages-Meuigkeiten.
Deutsches Deich.

* Nagold , 26 . August . Wie wir aus dem
„Enzthäler " erfahren , ist auf die Auffindung des seit
25 . Juli vermißten Kaufmanns Gustav Bub aus
Ulm von seiner Familie eine Belohnung von 100
ausgesetzt worden . Man vermutet , daß er in der
Umgebung von Herrenalb , Gernsbach , Baden -Baden,
Wildbad verunglückt ist.

Wildberg,  24 . Aug . Die Thalmühle,
zwischen hier und der Station Teinach auf der linken
Seite der Nagold gelegen , Haltestelle an der Horb-
Pforzheimer Bahnlinie , war bis in die neueste Zeit
Kundenmühle , Wirtschaft und Lustkurhaus . Die
Dichter V . Scheffel und Herm . Kurz weilten gerne
an diesem trauten Ort . Vor einigen Wochen wurde
nun die Thalmühle von einer Pforzheimer Firma
erstanden und wird jetzt zum Betrieb einer Schrauben¬
zieherei eingerichtet . Die Mühleeinrichtung ist bereits
herausgenommen , der Mahlraum wird in einen
großen Arbeitssaal umgebaut , der Mühlkanal wird
vertieft und mit Zementwänden versehen , so daß die
an sich schon bedeutende Wasserkraft erheblich ver¬
stärkt wird . An Arbeitskräften aus den benachbarten
Waldorten ist kein Mangel . Die Gastwirtschaft soll
in den weiten Räumen des ersten Stocks weiter
betrieben werden.

Rexingen , 23 . Aug . Der in Madrid in
Spanien ansäßige Kaufmann Eduard Levi , gebürtig
von hier , hat heute durch Vermittlung der deutschen
Bank in Berlin der Bezirkssammelstelle Horb den
Betrag von 100 ^ für die Hagelbeschädigten in
Württemberg überwiesen.

Eine Novelle.
Novellette von Heinrich H . Houben.

(Nachdruck verboten .)

Auf einer der belebtesten Straßen einer rheini¬
schen Stadt kam eines Tages ein junger Mann von
ungefähr 25 Jahren einher . Unter dem linken
Arm trug er ein dünnes Paket , das er fest, ja fast
innig an sich drückte . Seine trübe Mene fiel den Vor¬
übergehenden auf . Die elegante Kleidung konnte ihn
kaum der Geldnot verdächtigen , und doch ging er
daher wie einer , der sich soeben völlig verspekuliert
hat . Otto Reicher hatte gerade seine erste Novelle
von einer Zeitungsredaktion zurückgeholt . Und auf
dieses Weick, das er schon in schönen Zukunststräumen
„mein Erstlingswerk " nannte , hatte er all die kühnen
Hoffnungen seines Vierteljahrhunderts gesetzt . Diese
erste Novelle sollte ihn Herausreißen aus der stau-
biaen Lust des väterlichen Komptoirs , sollte seinem
allzupraktischen Vater beweisen , daß sein Sohn zu
etwas Höherem geboren sei . Wie hatte er darüber

gebrütet Tag und Nacht ; an seinen Geschäftskollegen,
1« an seinem leiblichen Vater hatte er novellistische
Studien gemacht und Kassenbücher und Aehnliches
sah er stets nur darauf an , ob sie etwa der Ver¬
wendung in seiner Novelle fähig seien . Und welch'
freudige Hoffnungen hatten ihn erfüllt ! Wie ge¬
schwollen vor Jubel und Glück war er gewesen , als
der letzte Federstrich gethan ! Und nun ! Das ganze

stolze Traumgebäude zerflossen und nichts davon
übrig geblieben , als das unselige Manuskript . An¬
statt mit strahlendem Antlitz und selbstbewußtem
Gang seinem Vater entgegentreten und sagen zu
können : „Sieh hier ! Das ist Dein Sohn und das
ist sein Werk !" mußte er jetzt wieder zurück in die
dumpfige Komptoirstube , er hörte seinen Vater schon
murren , was er doch immer für wichtige Gänge

während der dringendsten Geschäftszeit zu besorgen
habe . Er war wirklich lebensmüde.

So kam er allmählich an den Anfang der öffent¬
lichen Anlagen . Noch immer gärte es m ihm und
er konnte sich noch nicht entschließen , in die Prosa
seines väterlichen Geschäftes zurückzukehren . Er ging
also weiter . ES war mitten im Sommer und glühend
heiß . Eine dicke Staubdecke hatte sich auf Blüten
und Blätter gelegt . Die Vögel waren zu träge zum

Singen oder zu durstig , und auch die Spaziergänger
wandelten in schwerfälligem Schweigen umher , als
sei die Natur gestorben vor Hitze und sie müßten
nun zu ihrem Begräbnis gehen . So recht eine
Kirchhofslust , wie sie über Gräbern der Hoffnung
wehen muß . Otto hatte das Gefühl , als müsse ihm
jeder sein Erlebnis am Gesicht ablesen , und wagte
nicht auszublicken . So kam er allmählich an den
Rhein , zur sogenannten „schönen Aussicht . " Es war
ein schattiger von hohen Bäumen bewachsener Hügel;
ein kühlender Wind strömte vom Rhein herüber.
Alle Bänke waren besetzt. Nur ganz rechts saß auf

dem einen Ende der letzten Bank eine einzelne Person.
Hier nahm er Platz am andern Ende und vergrub
sich wieder unter die Trümmer seiner Hoffnungen.
Er verstand eS wirklich nicht , es war ihm ganz
unerfindbar , wie das so hatte kommen können ! Da
mußte Kabale oder sonst was im Spiel sein ! Aber
wer konnte davon wissen ? Er hatte es niemand
gesagt , niemand ! Doch halt ! Einer wußte davon,

Herrgott ja ! Ihr hatte er ja seine Träume vom
künftigen Schriftstellerruhm gebeichtet ! Himmel , wie
konnte er jetzt mit dieser Blamage seiner Käthi wieder
unter die Augen treten ! Ihre verachtenden Blicke
werde er nie ertragen , das schwur er sich heilig.
Aber ein Rätsel blieb ihm seine Niederlage doch!
Natürlich konnte es nicht zugegangen sein ! So vieles
war ihm doch so schön gelungen , wie zum Beispiel
jene Stelle : „Und Käthi erhob sich langsam und
sagte mit leise zitternder Stimme : „ „Legen Sir
Ihrem Herzen Zügel an , OSkar (Otto hatte er seinen
Helden doch nicht zu nennen gewagt ), wie dem wilden
Roß , das Sie täglich reiten ! Am stärksten ist der
Mann , der nur ist ein Held , der sich selbst bezwingt.
Denken Sie an Schillers Kampf mit dem Drachen
und gehorchen Sie mir . "" In diesem Augenblick
trat ihre Mutter ein u . s. w ." Und dann noch jene
stimmungsvolleBeschreibung , die Oskar von dem Antlitz
seiner Geliebten macht : „Ihr Antlitz war ruhig , ja kalt
wie ein Alpensee , u. doch spiegelte sich darin ein ganzer
Himmel mit Sonne , Mond und Sternen . " ( F . f .)



Stuttgart , 24. August. Die demnächst zur
Eröffnung gelangende Volksbibliothek mit Lesehalle
(im Querbau auf dem Hof der Legionskaserne) wird
an den Wochentagen je von 6—^ 10  Uhr abends,
an den Sonntagen von 5—9 Uhr dem Besuch
geöffnet sein, d. h. ca. 27 Stunden per Woche. In
den Dienst als Bibliothekare, für die als Belohnung
im ganzen 800 vorgesehen sind, werden sich zwei
Personen , ein Fräulein und ein Herr , teilen, von
denen jedes an bestimmten Tagen der Woche das
Publikum bedienen wird.

Stuttgart,  24 . Aug. Prinzessin Katherine
von Württemberg , die Mutter des Königs, begeht
heute in ihrer Villa Seefeld bei Rorschach die
Feier ihres 76. Geburtsfestes.

Stuttgart,  25 . Aug. Die Einnahmen der Post¬
verwaltungen sind in diesem Jahre auf das Günstigste
beeinflußt worden durch den Versandt der Postkarten
vnt Ansichten. Nicht nur , daß dieselben in ganz
riesigen Mengen versandt werden, die Post hat bei
ihnen noch den Vorteil , daß sie die Kosten für die
Kartons und den Druck erspart.

Ludwigsburg , 23. Aug. Bei der vorgestern
dahier abgehaltenen Amtsversammlung wurde von
den 16 aufgetretenen Bewerbern zum Oberamtsbau-
meister des Bezirks Ludwigsburg gewählt : Regier-
ungsrat Fränkel , zur Zeit Ortsbaumeister in Feuer-
bach mit 14 von 28 abgegebenen Stimmen . Stadt¬
baumeister Röcker in Reutlingen erhielt 12 Stimmen.
Herr Fränkel ist von Jsny.

Kirchheim  u . T ., 25. August. Mehrere unserer
Bezirksorte werden anläßlich der Märsche verschie¬
dener Truppenteile zu den Herbstübungen Einquar¬
tierung erhalten und zwar die Stadtgemeinde Weil-
heim am 27. August den Regimentsstab und 2. und
3. Eskadron des Ulanenregiments Nr . 20 in der
Stärke von 16 Offizieren, 247 Mann und 277
Pferden , die Gemeinde Neidlingen die 4. Eskadron
des gen. Regiments in der Starke von 5 Offizieren,
104 Mann und 121 Pferden . Am 30. August die
Gemeinde Dettingen den Stab der IV . Abt., 10. und
12. Batterie des Feld.-Art .-Reg. Nr . 13 in der
Stärke von 12 Offizieren, 132 Mann und 130 Pferden;
die Stadtgemeinde Owen die 11. Batterie gen. Re¬
giments in der Stärke von 4 Offizieren, 81 Mann
und 55 Pferden.

Gmünd,  23 . Aug. Prior Reile von Wöris¬
hofen, der Nachfolger Kneipps in der Leitung der
dortigen Kuranstalten , weilt« vom Samstag bis Sonn¬
tag hier und sprach sich nach der Remszeitung in
einer Versammlung des Knerpp-Vereins über die
Zukunft Wörishofens sehr zuversichtlich aus . Wäh¬
rend der Krankheit und nach dem Tode Kneipps sei
im Besuch eine Stockung eingetreten, dann habe sich
aber die Frequenz sehr vermehrt, und die Monate
Juli und August seien hinter den Vorjahren nicht
zurückgeblieben. Wenn die Verhältnisse einmal ge¬
regelt seien, werde Wörishofen wieder das sein, was
es gewesen: der Mittelpunkt der Kneipp-Sache. Die
Behandlung in Wörishofen wird jetzt von Dr . Baum¬
garten , Dr . Mayr und Prior Reile ausgeführt.

Heidenheim,25 . August. (Korresp.) Diehiesigen
bürgerlichen Kollegien haben am letzten Freitag in
öffentlicher Sitzung beschlossen, zu den Kosten der
Vorarbeiten in Betreff der Eisenbahnbauprojekte
Beimerstetten—Gerstetten—Heidenheim und Heiden¬
heim—Neresheim nach Verhältnis der Einwohner¬
zahl der beteiligten Gemeinden einen Beitrag zu leisten
und im Falle der Ausführung dieser Linien, die nach
dem diesbezüglichen Verteilungsmaßstab entfallenden
Grunderwerbungskosten zu übernehmen.

Ulm a. D ., 24. August. (Korresp.) Anläßlich
der württ . Corpsmanöver , die in der Nähe von Ulm
stattfinden, wird S . M . der König vom 19. bis 22.
September im Ruff . Hof Absteigequartier nehmen.
In seinem Gefolge werden sich befinden und gleich¬
falls im RassischenHsf absteigen:  Teneraladjudant
Generallieutenant v. Bilfinger , die Flügeladjudanten
Oberst v. Marchtaler , Major v. Röder , Major Bieber,
Hauptmann Frhr . v. Gemmingen und Hauptmann
Mohn.

Oehrin gen , 23. Aug. Fürst Hugo zu Hohen-
lohe-Oehringen , Herzog von Ujest, ist heute früh auf
Schloß Slawentzitz in Schlesien gestorben. Fürst
Friedrich Wilhelm Eugen Karl Hugo zu Hohenlohe-
Oehringen wurde am 27. Mai 1816 in Stuttgart
geboren und trat am 1. Januar 1849 laut Vertrag,
da sein Vater abdankte, den Besitz des Fürstentums
Hohenlohe-Oehringen an ; seit 1870 hatte das fürst¬
liche Sesamthaus Hohenlohe in ihm seinen Senior.
Der Verstorbene war Erb -ReichSmarschall von
Württemberg , erbliches Mitglied des preußischen
Herrenhauses , k. preuß. General der Infanterie L
Is, 8uits der Armee, Ritter des Schwarzen Adler-
ordenS u. a. m. Seit 1847 war er vermählt mit
Pauline Prinzessin zu Fürstenberg.

Straßburg, 24. Aug. Der Gesamtbetrag
der bisher für die durch die Hagelschläge Geschädigten
eingelaufenen Spenden hat eine Höhe von ungefähr
120,000 ^ erreicht.

Aus Elsaß -Lothringen,  25 . Aug. Für die
elsaß-lothringischen Hagelbeschädigtrn find bisher bei
dem Zentralkomite 119,381 ^ eingegangen.

Wiesbaden,  23 . Aug. Der König von Siam
ist mit Gefolge gestern Abend von Biebrich hier
eingetroffen und hat im Kaiserhof Absteigequartier
genommen. — In Köln war der König der „Frkf . Ztg ."
zufolge von seinem 2. Sohn empfangen worden.
Um 11 Uhr erfolgte von dort die Abfahrt nach
Rolandseck, wo der Dampfer „Elsa " bestiegen wurde,
der den König und sein Gefolge nach Biebrich brachte.

Frankfurt  a . M ., 24. August. In der heutigen
Stadtverordnetenversammlung wurde beschlossen, dem
Hilfskomite für die durch das Unwetter Geschädigten
50000 zuzuwenden.

Dresden,  24 . August. Der König von Siam
ist heute Vormittag mit Gefolge hier eingetroffen.
Zur Begrüßung auf dem Bahnhof war König Albert
sowie außer anderen königlichen Prinzen auch Prinz
Georg erschienen. Am Abend findet Galatafel im
kgl. Schloß statt, nach der ein Besuch des Opernhauses
in Aussicht genommen ist.

Meißen,  23 . August. Der Landesverein sächsi¬
scher Hausbesitzer beschloß dahin zu wirken, daß künftig
Hochflutschäden gesetzlich aus der Staatskasse vergütet
werden.

Berlin,  23 . Aug. Staatssekretär Freiherr v.
Marschall hatte eine längere Unterredung mit Herrn
von Bülow . Herr v. Marschall soll lt. „Lok.-Anz."
bei dieser Gelegenheit den Wunsch geäußert haben,
zur völligen Wiederherstellung seiner Gesundheit
noch einen längeren Urlaub antreten zu können.
Die Thatsache, daß Herr Marschall den Nachurlaub
wünscht, wird als Beweis dafür angesehen, daß er
dem Reichsdienst in irgend einer Form erhalten
bleiben soll.

Berlin,  24 . Aug. Der neue Staatssekretär
der Marine , Kontreadmiral Tirpitz  ist gestern zum
Besuch des Fürsten Bismarck  in Friedrichsruh
eingetroffen. Nach dem Diner unternahm der Fürst
mit seinem Gast eine Ausfahrt.

Hannover,  23 . Aug. Die Vermutung , daß
bei dem Eisenbahnunglück bei Celle ein Verbrechen
vorliege, wird von den „Hann . Tages -Nachr ." fol¬
gendermaßen näher begründet : „Die angestellten
Ermittlungen haben ergeben, daß die innere Schiene
des rechten Geleises etwa 2 Zoll nach dem Geleisinnern
zu eingebogen, und daß die unter diesem Bogen
liegende Schwelle nach rückwärts verschoben war;
an dem Steg der inneren Schienen und zwar aus
der Außenseite finden sich Merkmale (blanke Stellen ),
welche darauf schließen lassen, daß die Einbiegung
mit einem windenartigen Instrument vorgenommen
ist. Die Einbiegung der Schiene muß in der Zeit
der vor der Katastrophe liegenden letzten halben
Stunde vorgenommen sein, da das Personal des
Güterzugs , der die fragliche Stelle genau eine halbe
Stunde vorher passierte, nicht das geringste Auffällige
bemerkt hat . Der Kaiser hat etwa 8 Stunden vorher,
allerdings in umgekehrter Fahrtrichtung und auf
dem andern Geleise, dieselbe Strecke durchfahren.
Sollten die Verbrecher Ausländer gewesen sein, so
bleibt immerhin die Vermutung berechtigt, daß
dieselben angenommen hatten , wie in Frankreich,
Belgien, Italien rc. würde auch bei uns auf dem
linken Geleise gefahren und der kaiserliche Zug würde
erst um die Stunde des Unglücks denThatort passieren."

Braunschweig,  23 . August. Nach den hiesigen
„Neuesten Nachr ." beträgt die von der Staatsan¬
waltschaft ausgesetzte Belohnung aus die Ermittelung
des Schuldigen, der den Eisenbahnunfall in der
Provinz Hannover veranlaßte , 3000

Da der Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe
den Kaiser nach Homburg begleitet, so wird auch
der Ministerpräsident Rudini dem König von Italien
nach Deutschland folgen.

Der deutsche Kaiser  ist vom König der Belgier
zu einem Besuch nach Brüssel eingeladen worden.
Ueber den Zeitpunkt des Besuches wird gegenwärtig
zwischen beiden Höfen verhandelt . Für den Fall,
daß der Kaiser nicht nach Brüssel zu kommen wünscht,
wäre Spaa als Ort der Zusammenkunft in Aussicht
genommen. Die Regierung traf bereits Maßnahmen
für einen offiziellen Empfang in Brüssel, namentlich
für eine glänzende Ausschmückung des Leopold-Viertels.

Ä. » v 1 a «

In Obersedlitz  bei Außig fanden am Sams¬
tag blutige Ausschreitungen statt . Ein Wortwechsel
zwischen einem deutschen und einem czechischen Arbeiter,
der im Verdacht stand, eine Fünfguldennote entwendet
zu haben, artete in eine Rauferei aus , die mit Gläsern,
Messern, Tisch- und Stuhlbeinen geführt wurde.
Die Czechen wurden in die Flucht geschlagen, von
den Deutschen aber eingeholt, worauf sich ein neues
Gefecht entwickelte, bis die Gendarmerie und die
Sicherheitswache einschritt. Auf beiden Seiten sind,
lt . „Köln. Ztg .", mehr oder minder schwere Ver¬
letzungen zu verzeichnen.

Prag.  24 . Aug. Eine Versammlung deutscher
Reichsrats - und Landtagsabgeordneten Böhmens
mit etwa 60 Teilnehmern nahm einstimmig eine
vom Vorsitzenden Lippert  verlesene Entschließung
an, welche die Einladung Badems zu der Konferenz
in Wien ablehnend beantwortet . Die Ablehnung

wird mit 6 Punkten begründet. Die Begründung
führt aus , die Regelung der Sprachenfrage sei nur
im Gesetzgebungswege möglich, und fordert zur
Zurückziehung der Sprachenverordnungen auf, beruft
sich auf die Volkskundgebungen, betont, daß wenn
die Regierung die Sprachenverordnungen aufrecht¬
erhalte, sie nicht gewillt seien, einen neuen Verhand¬
lungsboden zu schaffen; zudem berücksichtigten die
Konferenzentwürfe die tschechischen, nicht aber die
deutschen Wünsche.

Budapest,  23 . Aug. Durch ein großes Feuer
ist die ganze Gemeinde Vajdaska vernichtet worden.
150 Wohnhäuser wurden eingeäschert. Die bereits
vollständig eingebrachte Ernte ist ebenfalls ein Raub
der Flammen geworden.

Budapest , 23. Aug. Die Maurer und Tage¬
löhner, etwa 12000 an der Zahl , beschlossen gestern
in einer Versammlung in den Ausstand einzutreten,
da die Arbeitgeber ihre Forderungen nicht bewilligten.

Stuhlweißenburg,  24 . Aug. Es bestätigt
sich, daß die Gruft der ungarischen Könige in der
Stuhlweißenburger Bischofskirche von pietätlosen
Händen, und zwar wahrscheinlich schon 1893, ge¬
plündert worden ist. Verschiedene Schädel fehlen
und sollen zu medizinischen Studien ausgeliehen
worden sein.

Paris,  23 . Aug. Die Polizei verhaftete auf
Ansuchen der deutschen Regierung den Kaufmann
Karl Argauer , der wegen in Stuttgart verübten
Bankerotts verfolgt wird.

Paris,  24 . Aug. Die hiesigen Blätter weisen
auf die hohe Bedeutung des Besuches des Präsidenten
am russischen Hofe hin und betonen hierbei nach¬
drücklich den friedlichen Charakter der französisch,
russischen Allianz. Der „Temps " bemerkt: Man
habe sich vergeblich bemüht, die Absichten Frankreichs
und Rußlands zu entstellen. Die beiden Staaten
hätten das Glück, daß die Verteidigung ihrer Interessen
den besten Schutz der Kollektiointereffen bildete,
indem sie, die Unverletzlichkeit ihrer Grenzen sicher¬
stellend, auch dem Weltfrieden unerschüttliche Grund¬
lagen verleihen.

Dünkirchen, 24. August. Die Privatyacht
„Malaga " ist laut „Kl. I ." auf der Fahrt von
Dünkirchen nach Havre untergegangen . 23 Personen
ertranken.

Kronstadt,  23 . August. Präsident Faure  ist
heute Vormittag halb 12 Uhr auf der hiesigen Rhede
eingetroffen.

St . Petersburg,  23 . Aug. Ein Artikel der
„Mirowyre Otgaloski " betont , welchen tiefen
Eindruck der Besuch des deutschen Kaisers in St.
Petersburg und ganz Rußland gemacht habe, und
fährt  dann fort:  Die Beziehungen Rußlands zu
Abeffynien, Frankreichs zu Aegypten und den Niger-
ufern.Deutschlands zuAequatorialafrika undTransvaal
erscheinen zusammengenommen als eine Art politisches
Programm , welches gleichsam naturgemäß zu har¬
monischer Annäherung und Einigung hinstrebt.
Ganz unerwartet hat sich herausgestellt,daß Deutschland
und Frankreich ans nationalem Gebiete gar keine
Ursache zum Streite haben und zusammen mit
Rußland sogar gleichsam als natürliche Verbündete
erscheinen.

St . Petersburg,  24 . Aug. Wie verlautet,
kehrt die Kaiserinwitwe aus Kopenhagen nach Peterhof
erst nach Abfahrt der Franzosen zurück. Es heißt,
sie werde im September ihren kranken Sohn , den
Thronfolger , in Abas -Tuman besuchen.

Petersburg,  24 . August. Die „Alexandra"
lief um 1' /- Uhr in Peterhof  ein mit dem Kaiser,
dem Präsidenten , dem Großfürsten Alexis und dem
russischen und französischen Minister des Auswärtigen
an Bord . Am Landungsplatz waren die Großfürsten
nebst Gefolge zum Empfange anwesend. Bei An¬
näherung der Dacht erfolgte ein Salut von 31 Kanonen¬
schüssen. Präsident Faure  begrüßte die Großfürsten
Wladimir und Konstantin mit einem Händedruck und
Lüften des Hutes . Beim Abschreiten der Front der
von der Gendarmerie gestellten Ehrenwache, wobei
die Marseillaise  gespielt wurde, grüßte er mili¬
tärisch. Dann folgte der Vorbeimarsch. Bei der
Abfahrt nach dem Großen Palais wurde der Präsident
mit Hurrahrufen begrüßt, die sich auf der Fahrt
steigerten. Die Damen warfen Blumen . Die gleiche
Begrüßung wurde dem Präsidenten auf der Fahrt
zu der Kaiserin zu teil. Nach der Rückkehr des
Präsidenten vom Besuch bei der Kais erin  fand im
Weißen Saale des Peterhofer Großen Palais ein
Frühstück  zu 34 Gedecken statt . An der Mitte
der Tafel saß der Kaiser , rechts der Präsident,
während sich die Großfürsten zu beiden Seiten an-
reihten. Dem Kaiser gegenüber saß der Verweser
des Hofministeriums FrederickS, rechts daneben
Hanotaux . Nach dem Frühstück stattete der Präsi¬
dent den Mitgliedern der kaiserlichen Familie Besuche ab.

Peterhof,  24 . August. Bei dem gestrigen Gala-
diner brachte der Kaiser  folgenden Trinkspruch  in
französischer Sprache aus : „Ich empfinde «in ganz
besonderes Vergnügen , Sie willkommen zu heißen,
Herr Präsident , und Ihnen für den Besuch zu danken,
den ganz Rußland mit lebhafter, einmütiger Freude
aufnimmt . Die reizvolle Erinnerung an die kurzen,.



im vorigen Jahre in Frankreich verbrachten Tage
bleibt unauslöschlich in meinem Herzen, sowie in dem
der Kaiserin eingegraben. Gern hoffen wir , daß
dieser Aufenthalt unter uns , und die aufrichtigen
Gefühle, welche er erweckt, die Bande der Freund¬
schaft und der Sympathie nur noch enger werde
knüpfen können, die Frankreich und Rußland ver¬
einigen. Ich trinke auf Ihre Gesundheit, Herr
Präsident und die Wohlfahrt Frankreichs !" Präsident
Faure erwiderte : Ew . Majestät hatte die Güte, an
die kurzen Tage zu erinnern , die Ew . Majestät mit
I . M . der Kaiserin im letzten Oktober in Paris
verbracht haben. Ganz Frankreich hat seinerseits die
wärmste Erinnerung daran bewahrt . Den tiefen
Gefühlen der Nation entsprechend, kommt der Prä¬
sident der Republik in die Hauptstadt des Reiches
Ew . Majestät , um die Bande zu kräftigen und noch
enger zu knüpfen, die unsere beiden Länder vereinen.
Indem ich den Boden Rußlands in dem Augenblick
betrete, wo das Herz beider Völker im Einklang schlägt,
in den gleichen Gedanken der gegenseitigen Treue
und des Friedens erhebe ich mein Glas zu Ehren
Sr . Maj . des Kaisers, aller Reußen und Ihrer
Maj . der Kaiserin und ganz Rußland !" Das Orchester
spielte die russische Hymne.

Witebsk (Rußland ), 24. Aug. In der Stadt
Newel hat eine große Feuersbrunst gegen 200 Häuser
eingeäschert. Unter den abgebrannten Gebäuden be¬
finden sich ein Kloster und mehrere Amtsgebäude.
Der Schaden wird auf 800000 Rubel geschätzt.

Bombay , 24. Aug. Die Pest in Punah ist
in Zunahme begriffen.

Bombay , 25. Aug. Aus Peschawur wird ge¬
meldet, daß eine große Anzahl Afridi die Sepoys
in der Nähe von Ali Musjid angriffen, etwa 300
töteten, zahlreiche Gewehre erbeuteten und schließlich
weiter vorrückten. Angriffe auf verschiedene andere
kleine Posten scheinen bevorzustehen. Der Khaiber-
paß wimmelt von Afridis . Auch in Quettah herrscht
Beunruhigung ; die dortigen Truppen werden in
Bereitschaft gehalten.

Die spanischen Behörden haben durch englische
Behörden erfahren , daß die Anarchisten in London
neulich einen Anschlag gegen die königliche Familie
geplant hatten . Eine Anzahl Polizisten bewachen
jetzt Letztere auf Schritt und Tritt . Der Hof kehrt
gegen 20. September hierher zurück.

Konstantinopel , 25. Aug. Gestern Vormittag
wurde in Galata ein verdächtiger Armenier verhaftet,
der einen Polizisten zu erschießen versuchte. Der
hiedurch entstandene Lärm rief eine große Panik
hervor, die sich aber bald legte. Mittags wurde
bei einer französischen Wohnungsoermieterin in Pera,
bei der mehrere Armenier wohnen, Haussuchung
vorgenommen. Ein Armenier, angeblich ein Sprach¬
lehrer, erschoß sich bei Ankunft der Polizei ; die beiden
anderen wurden verhaftet . Diese und andere kleine
Vorfälle erzeugten in der unmittelbaren Nähe des
Thatortes eine momentane Unruhe, die sich jedoch
angesichts der guten Haltung der Polizei und des
Militärs sofort legte.

22 Mohammedaner , welche wegen Teilnahme
an den letzten Unruhen in Tokat vom Untersuchungs¬
richter zum Tode verurteilt worden waren , wurden
durch ein Jrade zu lebenslänglichemKerker begnadigt;

die Verurteilung von 44 anderen Angeklagten zu
verschiedenen Freiheitsstrafen wurde bestätigt. Die
Mehrzahl der Sträflinge wird in Tripolis interniert
werden.

1- Der langsame Gang der Friedensver-
Handlungen  versetzt die griechische Bevölkerung in
die lebhafteste Ungeduld. Mit der größten Spannung
erwartet man in Athen den endlichen Abschluß des
Friedensvertrags , und die öffentliche Meinung des
Landes wünscht so bald als möglich Klarheit darüber
zu erhalten , welche Stellung das Athener Kabinet zu
den Bestimmungen dieses Vertrages nehmen wird.
Es herrschen nämlich in dieser Frage große Meinungs¬
verschiedenheiten nicht nur innerhalb der Presse, sondern
auch im Schoße der Regierung selbst.

New -Dork,  25 . Aug. Der amerikanische Ge¬
sandte in Madrid wurde von seiner Regierung be¬
auftragt , bei der spanischen Regierung dahin vor¬
stellig zu werden, daß di« verurteilte Nichte des
kubanischen Präsidenten Kisuero ihre Strafe von 20
Jahren Zwangsarbeit nicht anzutreten braucht. Sollte
Spanien die Strafe aufrecht erhalten, so würde
Amerika einschreiten. _

Kleinere Mitteilungen.
Tübingen , 24. Aug. (Korresp.) Bei einem Patrouillen¬

gang eines Schutzmannes in der Nacht vom Samstag aus
Sonntag begegnete demselben ein zweifelhaftes Frauen¬
zimmer namens Traub , welche der Schutzmann zur Wache
bringen wollte. Bei der Wirtschaft »zum Adler" angelangt,
erhob dieselbe ein Mordgeschrei unter beleidigenden Aus¬
drücken und rief wiederholt : »Fritz !Fritz !" Sogleich sprangen
drei Bursche ihr zu Hilfe, worunter ein bekanntes Subjekt
namens Ferd . Rall . Letzterer wollte sie förmlich befreien,
indem er sie von dem Schutzmann hinwegriß, unter Droh¬
ungen, er werde diesen Kerl niederstechen. Mit Hilfe zweier
hinzugekommenerCivilisten war es möglich, diesem energi¬
schen Widerstand Einhalt zu thun und den Rall wie die
Traub in sichere Verwahrung zu verbringen.

Cannstatt,  23 . Aug. (Korresp.) Bei der Einfahrt
des Zugs 45 am vergangenen Samstag Abend 8" verun¬
glückte der hier wohnhafte Anschläger, frühere Viktualien¬
händler Heinrich Werner dadurch, daß er beim Versuch,
den noch im Laufe befindlichenZug zu verlassen, unter die
Räder desselben geriet und — von 3 Wagen überfahren
— als unförmliche Fleischmasse tot hervorgezogen wurde.

Baliugen,  2S. Aug. (Korresp.) Nachdem trotz wieder¬
holter Bekanntmachungen unter Hinweis auf das unbefugte
Fischen in der Eyach seitens der hies. Fischereiberechtigten
und der durch Gesetzesparagraphen verhängten Strafen
doch fortwährend der Fischdiebstahl betrieben wurde, gelang
es endlich dieser Tage der hies. Landjägermannschast , einen
solchen Fischdieb festzunehmen und dem K. Amtsgericht
zu übergeben ; ebenso wurden einige Wilderer verhaftet,
die im Verdacht stehen, trotz der Schonzeit eine Rehgaise
erlegt zu haben. — Obwohl eS auf hiesiger Markung ge¬
rade nicht glänzend mit dem Obstausfall bestellt ist, so ist
es für diejenigen Baumbefitzer, die einen wenn auch kleinen
Ertrag erhoffen, um so ärgerlicher , als das jetzt noch un¬
reife Obst gestohlen wird und sie entweder dasselbe selbst
unreif einhennsen oder sich den Diebstahl gefallen kaffen müssen.

Illingen,  25 . Aug. (Korresp.) Ein 13jährigeS
Bürschchen vom Rößleshof bei Mühlacker entwendete seinen
Eltern Geld im Betrage von etwa 90 entfernte sich
heimlich vom Elternhause und trieb sich feit einigen Tagen
in umliegenden Orten umher. Gestern Abend wurde nun
der Junge , nachdem er vorher in einer hiesigen Wirtschaft
tüchtig gezecht hatte , total betrunken von dem hier statio¬
nierten Landjäger sestgenommen. Bon dem gestohlenen
Gelde soll der Knabe bei seiner Festnahme keinen Heller
mehr gehabt haben. Ein hoffnungsvolles Früchtchen.

Heiningen,  23 . Aug. (Korresp.) Heute Nacht um
12 Uhr brach laut »Göppinger Wochenblatt" in der Scheuer
des Bauern Mohrmg hier neben der Ziegeleihütte Feuer

aus , das dieselbe vollständig in Asche legte. Die
enthielt neben reichlichen Futtervorräten auch zwei Woh¬
nungen, deren Bewohner bei dem rasch um sich greifenden
Brande mit Müh und Not das nackte Leben retten konnten.
Ein Pferd konnte auch noch gerettet werden, dagegen ver¬
brannten zwei Schweine des Joh . G. Stohrer . Die Ent¬
stehungsursache ist bis jetzt nicht bekannt.

Tuttlingen,  25 . Aug. (Korresp.) Infolge des
nassen Wetters machen sich in der hiesigen Stadt zremlich
viele Scharlach- und Diphtherie -Erkrankungen an Kindern
bemerkbar ; auch Fälle von Gehirnentzündung kamen vor.
Auch bei den Erwachsenen ist der Gesundheitsstand zur
Zeit kein günstiger.

Oehringen,  23 . August. (Korresp.) Gestern Nacht
wurden wir um halb 12 Uhr durch Feuerlärm aus dem
Schlafe geweckt. Es brannte das Etallgebäude und dir
Kegelbahn der Belz 'schen Bierbrauerei . Wohnhaus und
Hintergebäude konnten gerettet werden , während erster«
Gebäude niederbrannten.

SanEebastian,20.  August. Angiolillo , der Mörder
Eanovas , ist heute Vormittag hingrrichtet worden.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
Nagold,  24 . Aug. Der heutige Markt  war mit

allen Gattungen an Vieh sehr gut befahren und es zeigt»
sich auch besonders auf dem Schweinemarkt eine große
Handrlslust . Die Preise waren im Allgemeinen ziemlich
hoch, was « ohl daraus zu erklären ist, daß die letzten
Regentage Hoffnung aus «in reichliches Herbstfuttrr brachten.
Unter den Käufern befand sich «in« große Anzahl badischer
Handelsleute , die auch bedeutende Aufläufe machten. Zu
Markt wurden gebracht: 62 Paar Ochsen, verkauft wurden 31
Paar mit einem Erlös von 28 836 142 Kühe, 56 Käl¬
ber und 49 Stück Schmalvieh, zusammen 247 Stück, ver¬
kauft wurden : 68 Kühe mit einem Erlös von 16 523 ^
39 Kälber mit einem Erlös von 6 254 und 21 Stück
Schmalvieh mit einem Erlös von 1899 zusammen 128
Stück mit einem Sesamterlös von 24 676 Ferner wurden
zu Markt gebracht : 218 St . Läuserschwrine wovon 195
St . verkauft wurden, Preis pro Paar 55—112 183
St . Saugschweine, wovon 175 Et . verkauft wurden, Preis
pro Paar 34—42 ^ Sesamterlös für Läufrrschweine
5 848 Sesamterlös für Saugschweine 2 584 zu¬
sammen 8 432 ^

Tübingen,  20 . Aug. (Schranne .) Neuer Dinkel
per 100 Kilo ^ , alter Dinkel 13.20,
13.06, 13.—, neuer Haber — , alter Haber
12.90, 12.45, 12.10, Gerste 14.84,14 .—, 14.—, Wicken— .

Plieningen a. F ., 21. Aug. Auf einem hiesigen
Grundstück wurde dieser Tage ein Krautkopf im Gewrcht
von elf Pfund  geerntet.

Stuttgart,  23. August. (Korresp.) Durchschnittspreise
des hies. Schlacht- und Biehhofes per Pfund Schlachtge¬
wicht : Farren und Stiere 50—52 Rinder 60—62
Schweine 70- 74 Kälber 65—76 ^s.

Eßlingen,  25 . Aug. (Korresp.) Gestern Nachmittag
ist der erste Eisenbahnwagen Filderkraut von hier verladen
worden. Dasselbe stammt von Scharnhausen und kommt
nach Wien. Die Krautköpfe sind schon sehr schön, aber
auch noch teuer.

Tettnang,  25 . Aug. (Korresp.) Die Preise für
Frühhopfen sind in die Höhe gegangen, die Händler be¬
zahlten gestern 110—115 per Ztr.

Pfo r zh e i m, 21. Aug. Auf dem heut. Schweinemarkt
waren 92 Ferkel zugetrieben, wovon 72 Ferkel zu einem
Durchschnittspreis von 29 das Paar verkauft wurden.

Der Postdampfer »Pennsylvania " der »Red Star
Linie ", in Antwerpen , rst laut Telegramm am 23. August
wohlbehalten in Philadelphia  angekommen.

Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt der
JahreSpreiscourant 1897/98 des I. Versandt - u. Spezial¬
geschäftes von Gebr . I . u. P . Schulhofs in München,
Thal 71, bei. Dasselbe hat sich durch seine reellen Waren zu
enorm billigen Preisen in der ganzen Umgegend eingeführt
und ist der Bezug in Partien von diesem Versandtgeschäft«
sehr zu empfehlen.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Unterthalheim, Ger.-Bez. Nagold.
Benachrichtigung an Erbschafts-

Gläubiger und Gläubiger-Aufruf.
Das heute in der Nachlaßsache des Michael Müller , gewesenen

Schuhmachers hier, errichtete Inventar hat solgendes Ergebnis geliefert:
I . Aktivstand:

Liegenschaft Fr . Beibr . 120 ^ — iZ.
Fahrnis . 71 ^ 95 iZ.
Forderungen . 1587  85 iZ.

Amtliche und Privat-Lekanntmachungen.

1779 ^ 80 iZ.
H . Passivstand:

Aussonderungsberechtigter Anspruch der Witwe 179 ^ 10 H.
Absonderung-berechtigte Realgläubiger . . 486 ^ — iZ.
Maffegläubiger . 20 ^
Sonstige Gläubiger . 2900 ^ 77

3585 ^ 87
Somit Ueberschuldung 1806 ^ 07 iZ.

Die Erbschaft wurde ausgeschlagen und von der Witwe die weiblichen
Freiheiten angerufen.

Von dieser Sachlage werden die Gläubiger mü dem Anfügen in Kenntnis
gesetzt, daß, wenn sie nicht innerhald zwei Woche » den Antrag auf
Konkurseröffnung stellen, der Nachlaß unter die bekannten Gläubiger nach
Verhältnis der Größe ihrer Forderungen verteilt werden würde.

Zugleich werden etwaige unbekannte Gläubiger aufgefordert , ihre An¬
sprüche binnen obiger Frist anzumelden und zu erweisen, widrigenfalls sie in
dem Verlaffenschaftsauseinandersetzungsverfahren keine Berücksichtigung finden
könnten.

Den 23. August 1897.
NamenS der TeilnrrgSbehörde:

K. « rrichtsn-lariat Uagold.
Aff. Maier.

Verakkordierung von Gipserarbeit.
Die Gemeinde beabsichtigt das Schulhaus mit einer Jpsdecke zu verblenden.

Lusttragende Akkordanten wollen ihre Offerte mit Preisangabe pro Quadratmeter
mit der Aufschrift „Angebot auf Gipserarbeit am Echulhaus " längstens bis
Montag den SV. d. M ., mittags 12 Uhr, an das Stadtschultheißenamt
einreichen, worauf dann nachmittags 2 Uhr die Eröffnung der Offerten auf dem
Rathause stattfindet.

Bern  eck den 26 . August 1897.
Stadtfchultheißeuanrt: W eik.

Stadtgemeinde Nagold.

Verkaufv.aufbereitetem Stockholz.
Im Distrikt Lemberg kommen am

Wontag dm 30. August
120 Rm . Nadelholz-Stockholz zum Aufstreich. Zu¬
sammenkunft nachmittags 2 Uhr auf der Straße
nach Freudenstadt bei den Bierkellern am Lemberg.

Gernein- erat.

sedutrmsil«

edr Haussrau , welche rinmalj
t «m Bläue « der « Ssche

^ Gmeli « '»
Waschblau-Stäbchen

benutzt hat , wird von der praktischen!
Verwendbarkeit derselben entzückt sein
und nie wieder «in anderes Bläu - I

mittel benützen.
Alleinige Fabrikanten:

Zn Päckchen mit 10
^Stäben zu haben
allen einschlägig. Ge¬
schäften. Preis 20

Man beachte güligst
beim Einkauf die

nebigr Schutzmarke

^Wiederverkäufe! er¬
halten Rabatt.



Nagold, Oberamtsstadt.

Ziegelei- und
Hekonomie -Anwesen

Verkauf.

schüft beschlossen:

Geb.

Das K. Amtsgericht Nagold hat am 20 . Juli 1897
.die Zwangsvollstreckung in das unbewegliche Vermögen des
Ernst Albert Sautter , Ziegeleibesitzers hier,

ungeordnet und die Vollstreckungsbehörde Nagold hat
unterm 22 . Juli 1897 den Verkauf nachstehender Liegen-

Gebäude:
Ein zweistockigtes Wohnhaus mit zwei
Wohnungen und gewölbtem Keller.
Angebaute Scheuer.

Brandvers .-Anschlag 6500
Steuer -Anschlag 10300 -4k

Ein Anbau mit Remise an der Scheuer.
Brandvers .-Anschlag 1560
Steuer -Anschlag 2600 -4K

Ein Ziegelbrennofen, teilweise abgebrannt,
nicht versichert. Steuer -Anschlag 900 -4k
Eine Ziegelhütte samt Trockenhaus hinten
am Hause. Brandvers .-Anschlag 2000 -4L

Steuer -Anschlag 2000
Zubehörden:

Trockenständer ohne Ziegelbrettchen.
Brandvers .-Anschlag 200 ^

8, 18 qm Hosraum.
an der Freudenstädterstraße neben Haus
Nr . 418 und 323.

Steuer-
Anschlag.

322 1 8 31 qm

38 qm

322 99 qm

322 k 53 qm

322 6 1 8 49 qm

11 8 88 qm

Gmderätl . Anschlag von Wohnhaus , Scheuer
und Hofraum 7000 -4K

„ „ der übrigen Gebäude 3000 -/A
Gärten und Länder:

P .-Nr . 294 t 3 8 05 qm Gemüsegarlen,
07 qm Weg,

3 8 12 qm hinter dem Haus
Accker Zelg

4 8 61 qm Acker,
81 qm Grasrain mit

Obstbäumen
5 8 42 qm bei der Leimengrube5

77 8 62 qm j
3 8 86 qm^ am Katzensteig.

81 8 48 qm 52 -4k 96 'S 800 -4k
30 8 ö3

33
qm
qm am Bächle.

30 8 86 qm 37 -4k 04 'S 1000 -4K

Accker Zelg
36 8 45 qm am Steinberg 30 S8 900
17 8 21 qm Acker
5 8 97 qm Steinriege!

78 qm Weg
23 8 96 qm am Steinberg 3 -4K 34 300 -4K
22 8 67 qm Acker

7 8 63 qm Gebüsch
30 8 30 qm aus dem Steinberg 4 -4K 53 'S 150 -4k
36 8 39 qm beim Bildstöckle 30 -4K 93 'S 450 -4k
15 8 93 qm im Staibengrund 10 -4:. 35 200 -4s
41 8 81 qm j hinterm
16 8 39 qm ! Schloßberg
58 8 20 qm 33 41 iZ 600 -4K

Aecker Zelg O. :
32 8 30 qm Acker

1 8 48 qm Oede
33 8 78 qm hinterm Galgen-

-4kberg 21 -4k — 250
22 8 10 qm auf dem Eisberg 8 -4K 40 'S 130 -4K
27 8 57 qm im Rutschenbaum 23 --6 43 700 -4k

Kaufsliebhaber sind eingeladen mit dem Anfügeu, daß sofort Bürgschaft
zu stellen ist.

Nagold , den 23. Juli 1887.
Vollstreckungsbehörde.

Borstand
Stadtschultheiß Lroäbeok.

^ — Füsusksltungs -Ls'ifs . — ^

2  ksksreo von 3 Lrück - u 33 ? kg . äss koüel KLuflick.

In Nagold bei E. Gras , F. Schmid, in Pfalzgrafenweiler : C. Gutekunst, in
Egenhausen: W. Wagner, in Sulz b. Wildberg: N. Müller, in Ebhause« : Johs.
Schüttle und Co., Joh. Härtner, in Oberjettingen : I . Fleischle, in Unterjettinge « :
W. Widmann, :n Mötzingen : A. I . Speidel, in Rohrdors : Ernst Sitzler, in Wild¬
berg: Ad. Flauer. _

Gmderätl.
Anschlag.

3 -4K 66 H 200

4L 96 -Z 250

293

4768 ' z

4727-

1153
1193

1205

1385
2134
4139
4140

2307

288 ' /-
.. 3653

Wiese « :
„ 4532 31 8 93 qm hinter Burg 35 12 -Z
„ 4530 8 8 21 qm daselbst 6 -45 57 iZ
„ 4588 11 8 41 qm im vordern Brühl 9 -4Ü 13 H
„ 480 ' /i 13 8 48 qm bei der Schleif¬

mühle 14 -4k 83 ^
„ 4538 5 8 15 qni Wiese

1 8 40 qm Weg
6 8 55 qm hinter Burg 4 -45. 12 «Z

Als Zubehördrn zu vorstehendem Anwesen kommen die vorhandenen
Gewerbe, und Landwirtschaftsgerätschaften rc. rc. zum Verkauf.

Der erste Verkauf findet am

Freitag, den 27. Äuguk 1897, nachmittags5 Ahr,
auf dem hiesigen Rathaus statt.

Verwalter ist Sladtpfleger Lenz.

Mitglieder der Verkaufskommission sind Ratsschreiber Brodbeck  und
Gemeinderat Günther  und in deren Verhinderung Gemeinderat Buob.

An ktttbs» in «Eon u

Dkennig

Ikursbucb Bleich
ryik ^ oke1p?eisayLeiZep

von Lk767 o sr 'OLFt in 7,5

Nagold.

Badanstalt.
Da ich meine Badanstalt in künftigen

Jahren nicht mehr eröffnen werde, so
bitte ich höflich, die gelösten Badkarten
vor 1. Oktober zu benützen.

Gart Keichert.

desto ? 3.drik3.to!

IIodorLlI su da-doii!

1200 -4k
400 -4k

400 .4k

120 -4k

Nagold.

Stuttgarter
Fachausstellungslose

für das Hotel- und Wirtschaftsroesen,
Ziehung 6 . September,

» « k LV Los « 1
z«m Preise von 1 Mk.

empfiehlt
G. W. Zaiser.

Mädchen-Gesuch.
In eine bessere Wirtschaft auf dem

Lande wird ein ordentliches fleißiges
Mädchen bei gutem Lobn gesucht, welches
etwas kochen kann. Eu :.nl 1. Oktober.
Zu ersia ^ n N : der Reaktion.

Nagold.
Kranken-

UnterMtzungs-Verein.
Sonntag den 2S . Aug., nachm.

4 Uhr , findet im Gasth . z. „Linde" eine

Generalversammlung
statt, wozu die verehrlichen Mitglieder
sreundlichst eingeladen sind.

1. Rechenschaftsbericht.
2. Neuwahl des Ausschusses.

Der Vorstand.
Nagold.

Zwei Arbeiter
finden sofort Beschäftigung in

Raufer s Ziegelei.

'-̂ ß̂ eoiMsM-LeLsüscti. 6öln

pp. flsscdo ksufliod in
Nagold bei Het» I,»»«, Konditor.

Nagold,  24 . August 1897. « 20
6 40
9 —
8 —
7 —
6 —
7 —
S —

Alter Dinkel. . . . 7 - 651
Neuer Dinkel . . . 7 10 6 81
Weizen. 10 10 9 86
Roggen . 8 20 8 06
Gerste . . . . . . 7 SO 7 29
Haber . 7 40 6 87
Mühlfruchl . . . . 7 50 7 08
Bohnen . 7 - S 77

Biktnalienpreise:
1 Pfund Butter . 88- 90 -j
2 Eier . . - 11—12 4

Gestorben:
Den 25. Aug. Ernst Gottlieb, Kind

des Gottlieb Harr , Steinhauers , 6 Mt.
alt . Beerdigung Freitag den 27. Aug.,
nachmittags 2 Uhr.
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